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Ein Hausierer grossen Stils macht die Landstrassen zum Warenhaus.

SONDERBARE AUTOFUHRE.
Das hochbepackte Auto, dieses fahrende Warenhaus,
betreibt den Hausierhandel im grossen. Immerhin, in
einsamen Gegenden, wo die Leute stundenlange Wege
zurücklegen müssen zu den richtigen Verkaufsläden, da

mag der Hausierer mit seinem Auto wohl von einigem
Nutzen und in manchem abgelegenen Gehöft, oder plancher

Farm, etwa Brasiliens oder Argentiniens, willkommen

sein. Für die Städte aber wäre ein derartiger Handel
denkbar ungeeignet. Das Hausieren, früher wohl eine
Landplage, würde mit dem Auto jedenfalls ein
Verkehrshindernis. Die Städte und Gemeinden, die für
ihre Ausgaben auch auf die Steuern der ansässigen
Geschäftsleute angewiesen sind, haben kein Interesse
daran, dass Auswärtige in den Strassen verkaufen
und mit dem Gewinn „ ungeschoren " davonfahren.
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